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Das bedeuten die Symbole: 


Arbeitsauftrag, Aufgabe 


(?) Denkaufgaben, Aufgabe zum Weiterdenken 


Spielen und Gestalten 



Merkkoffer 

Hinweis 



Stell dir vor, du könntest durch eine Tür in deine Vergangenheit zurückkehren und alte Fehler 
beheben oder Schönes noch einmal erleben. 


Q Bastele eine Omega-Karte. Du benötigst dazu: 1 Zeichenblatt im Querformat 

a. Falte das Blatt entlang der gestrichelten Linie in drei gleich große Teile. 

b. Falte anschließend die beiden äußeren Seiten zur Hälfte wieder nach außen. 

c. Klebe dann auf die beiden schmalen Vorderseiten die Türhälften vom 
Ausschneideblatt (S. 4) auf. 


a. 





o o 



c. 



für Türflügel 


Schreibe in den Mittelteil der Karte in zwei unterschiedlichen Farben, was aus deinem 
vergangenen Leben du gern ändern und was du gern noch einmal erleben würdest. 


Bei Befrage deine Eltern und Großeltern, was sie ändern würden, wenn sie könnten. 
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Ausschneideblatt Omega-Karte 4 




C Q) D Stell dir vor, wir leben im Jahr 2025. Male und schreibe, wie du dir dein Leben 
vorstellst. Denke auch an Urlaub, Haustiere ... 
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Aufstehzeit, Schulzeit, Hausaufgabenzeit, Essenszeit, Schlafenszeit - der ganze Tag ist 
verplant. 



Notiere in einem Akrostichon, was Freizeit für dich bedeutet. 


F 

R 

E 

I 

Z 

E 

I 

T 


Vergleicht eure Akrostichons. Welche Gemeinsamkeiten und welche Unterschiede 
fallen euch auf. 


Q Verfasse ein Elfchen zum Thema „Wünsche“. 


Wörter 


1 (Eigenschaft) 

2 (Wer hat sie?) 

3 (Wie & wo ist es?) 

4 (Über mich selbst) 

5 (Erklärung) 


Es gibt verschiedene Arten von Wünschen. Ergänze in jeder Spalte 2 Wünsche. 


Erfüllbare 

Wünsche 

Unerfüllbare 

Wünsche 

Materielle Wünsche 
(mit Geld erfüllbar) 

Ideelle Wünsche 
(nicht mit 

Geld erfüllbar) 

ein Haustier 

bekommen 

schneller 

erwachsen werden 

Eis essen gehen 

gesund bleiben 















ängstlich 



zufrieden 


einsam 


verliebt 


erschrocken 


glücklich 


traurig 


misstrauisch 


wütend 


angewidert 


verunsichert 







Welche Bilder passen zu welchem Gefühl? Verbinde Wort und passendes Bild durch 
eine Linie. Begründe, warum du dich so entschieden hast. 


U Ergänze die fehlenden Vögel durch eigene Zeichnungen. 

Kl Erzähle, wann du dich schon einmal wie einer der Vögel gefühlt hast. 
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Q Notiere in den Sprechblasen, was Frosch und Kröte in dem Moment, in dem Kröte das 
Wasser verlässt, denken. 

U Spielt eure Überlegungen mit einem Partner vor. 

Kl Findet für die Gefühle der beiden passenden Adjektive. 
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Sorgenpüppchen kommen aus Guatemala. Wenn die Kinder dort Sorgen oder Kummer haben, 
erzählen sie ihren Sorgenpüppchen davon. Anschließend legen sie die Puppen über Nacht unter 
ihr Kopfkissen. Am nächsten Morgen soll es den Kindern schon viel besser gehen. 

Was dort funktioniert, geht hier vielleicht auch. 

Wir brauchen: 

• eine kleine Holzperle 

• 1 Pfeifenputzer 

So wird es gemacht: 

1 . Zuerst schneide den Pfeifenputzer in ein langes und ein kurzes Stück. Das kurze Stück sollte 
etwa halb so groß sein, wie das lange. 

2. Knicke das längere Stück in der Mitte. Verdrehe das geschlossene Ende dreimal. Biege nun 
die Enden auseinander. Das sind die Beine. 

3. Das kurze Stück sind die Arme. Wickle sie hierzu um das verdrehte Endstück vom anderen 
Beinteil. 

4. Male auf die Holzperle ein Gesicht und stecke sie auf den Körper. Nun ist dein Püppchen 


fertig. 


15cm 



10cm 


5 cm 



Portfolio: Ich (1 ) 




ii 


Du hast im Zyklus 2 bereits Erfahrungen mit dem Portfolio gesammelt. Im Zyklus 3 sollst du nicht 
nur deine Lernergebnisse sondern auch deine Lernwege reflektieren. 


Zeit 

Ich weiß nun, dass zwischen Zeitgefühl und objektiver Zeit unterschieden wird. 



Meine Lebenszeit umfasst die vergangene Zeit, die Gegenwart und die Zukunft. 
Nenne für jede Zeitebene ein Erlebnis, das du da hattest, hast bzw. haben wirst. 


Die Lebenszeit jedes Menschen ist kostbar, weil 


Wünsche und Träume 

Was bedeuten Wünsche und Träume 
für den Menschen? Beende die Mindmap: 





Ich habe darüber nachgedacht, was mich zu der bzw. dem macht, die bzw. der ich bin. 
Ich besitze äußere 


und innere Merkmale: 


Manche Merkmale habe ich mit anderen gemeinsam. Zum Beispiel: 


Andere Merkmale machen mich einmalig, zum Beispiel: 


Die Erkundung der Frage, was mich zu der Person macht, die ich bin, mithilfe des Sokratischen 
Gesprächs hat 


mir Spaß gemacht 


mich verunsichert 


muss ich noch üben. 


Ich bin selbstbewusst. 



Über meinen Körper und meine Geheimnisse bestimme ich. Wenn ich etwas nicht will, sage ich 
laut und deutlich: 
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Manchmal wäre ich lieber ... 



Nur Mädchen spielen 
mit Puppen!“ 


Jungs weinen nicht! 


Kevin ist ein ganz normaler Junge. Er spielt Fußball, baut Sandburgen, manchmal prügelt er sich 
mit den Jungs aus anderen Klassen. Und immer hat er einen frechen Spruch auf den Lippen. Oft 
wird er bemeckert: Die Mutter schimpft, weil er nicht hilft, die Lehrerin, weil er ständig rein ruft 
und so unordentlich ist, sein Trainer meckert, wenn er nicht der Schnellste ist. Kevin hat das satt. 
Ab morgen, nimmt er sich vor, wird er so sein wie Pia: lieb, freundlich, höflich, ordentlich. Alle 
fänden das sicher toll. 


Wärst du auch gern mal ein Mädchen /ein Junge? Warum? 


| Was ist an Mädchen anders als an Jungen? 


El „Jungs weinen nicht!“ und „Nur Mädchen spielen mit Puppen!“ Kennst du auch solche 
Meinungen? Was hältst du davon? 
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Haben Spielzeuge ein Geschlecht? 







Ordne die Spielzeuge einem Geschlecht zu. Zeichne dazu um Spielzeuge, die für 
Jungen typisch sind einen blauen und um mädchentypische einen roten Kreis. 


| Sprecht darüber, welche Zuordnungen dir schwergefallen sind. Begründe, warum. 
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Jungen sind anders, Mädchen auch 


Manchmal hört man Erwachsene sagen: „Das macht ein Mädchen nicht!“ oder „Du bist aber 
doch ein Junge!“ Was aber, wenn man gar nicht gleich weiß, ob etwas ein Junge oder ein 
Mädchen ist? 


J) O Mach ein Gedankenexperiment! Schreibe Gründe dafür auf, ob ein blauer Stuhl ein 
Junge oder ein Mädchen ist. 


Junge 


Mädchen 



U Diskutiert die Gründe, die jeder von euch gefunden hat. 


Leben mit Handicap 


Immer mehr Kinder mit einem Handicap lernen gemeinsam mit anderen Kindern in der 
Grundschule. Dennoch haben sie besondere Bedürfnisse. Nicht jede Grundschule ist so 
ausgestattet, dass sie problemlos auch behinderte Kinder integrieren kann. Stell dir vor, du wärst 
ein Architekt für innen und außen. 



Entwirf eine Schule, die allen Schülern gerecht wird. Worauf musst du alles achten? 




Präsentiert eure Ideen in einer Ausstellung. 


Begründe deine besonderen Einbauten. 
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Familienwürfelspiel 




Bildet kleine Gruppen und betrachtet das Spiel genau. Findet Regeln, nach denen ihr 
das Spiel anschließend spielt. 


U Wertet nach der Spielrunde aus, ob eure Regeln funktioniert haben. 




Die Zehn Gebote 


Die christlichen Zehn Gebote regeln das Verhältnis des Einzelnen zu Gott und zu anderen 
Menschen. 


Gebot 


Erklärung 



Gott ist für den Menschen unvorstellbar, unendlich, 
einmalig und mit nichts zu vergleichen. 


r 


Du sollst dir weder Bildnis noch 
ein Gleichnis von mir machen! 


Eltern behüten und umsorgen ihre Kinder ein Leben 
lang. Dafür verdienen sie Achtung. 


Kein Mensch darf einen anderen töten oder ihn 
durch Prügel und andere Grausamkeiten verletzen. 


Man sollte niemandem den Freund oder die 
Freundin wegnehmen, denn daraus kann keine 
gute Freundschaft werden. 


Es ist nicht in Ordnung, etwas z. B. aus dem 


Schulranzen oder in einem Laden zu stehlen. 
Diebstahl ist überall tabu! 


Es ist falsch, über andere Unwahrheiten oder etwas 
zu erzählen, was man nicht genau weiß. 


Gott soll der Mittelpunkt im Leben eines Christen 
sein. Auf ihn soll er sich verlassen und nicht auf 
Menschen, die Reichtum und Macht versprechen. 


Wenn Gottes Name ausgesprochen wird, sollst du 


auch an ihn denken und ihn meinen. Wie oft aber sagt 


man gedankenlos: „Mein Gott, beeile dich doch!“ 


Es ist wichtig, dass du dir einen Tag Ruhe gönnst, 
wenn du die ganze Woche über in der Schule 
gelernt hast. 

Neid ist oft die Ursache für Streit und sogar für 
Krieg. 



D Verbinde die jeweils zutreffende Erklärung mit dem richtigen Gebot. 
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Cool sein 


Viele Menschen wollen nicht „genormt“ leben, sondern einfach nur cool sein. Aber was ist cool? 



KM Kreuze für die vorgegebenen Verhaltensweisen an, ob sie cool oder uncool sind und 
begründe. 


Verhaltensweisen 

ja 

nein 

Begründung 

Sonnenbrille tragen 




Beim Essen rülpsen 




Rauchen 




Bücher lesen 




Keine Hausaufgaben machen 




Zu Oma und Opa fahren 




Pupsen 





















Ergänze in den freien Spalten weitere coole oder uncoole Verhaltensweisen und 
begründe. 
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Konflikttypen finden - Zuordnungsspiel 



Partnerübung: Schneidet die einzelnen Situationen aus. Überlegt gemeinsam, um 
welchen Konflikttyp es sich handelt. 



Ina stolpert über Kevins 
Tasche und Jens lacht sie 
aus. Daraufhin schubst 
sie ihn in eine Pfütze. Ina 
reagiert wie . . . 


Ina stolpert über Kevins 
Tasche. Jens lacht. Sie sagt: 
„Kann ja mal passieren.“ Ina 
reagiert wie ... 


Maria stößt Pascal beim 
Schreiben an, sodass er 
sich verschreibt. Wütend 
reißt er ihr Heft in Fetzen. 
Pascal reagiert wie ... 


Ina stolpert über Kevins 
Tasche. Jens lacht. 
Daraufhin sagt sie ihm, dass 
ihr das nicht gefällt. Ina 
reagiert wie ... 


Maria stößt Pascal an, 
sodass er sich verschreibt. 
Er sagt, dass sie in Zukunft 
mehr aufpassen möge. 
Pascal reagiert wie ... 


Maria stößt Pascal an, 
sodass er sich verschreibt. 
Er ärgert sich, sagt aber: „Ich 
habe mich zu breit gemacht.“ 
Pascal reagiert wie . . . 


Ina stolpert über Kevins 
Tasche und Jens lacht sie 
aus. Daraufhin läuft sie weg. 
Ina reagiert wie ... 


Maria stößt Pascal an, 
sodass er sich verschreibt. 
Er tut so, als hätte er es 
nicht gemerkt. Pascal 
reagiert wie ... 
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Von Giraffen und Wölfen (1) 



Die Klasse geht heute auf Exkursion. Lilly und Camille wollen unbedingt 
als erste gehen. Die Lehrerin aber hatte bereits Hugo und Theo bestimmt. 
Sowohl die Jungen wie die Mädchen beharren darauf, als erste gehen 
zu dürfen. Es kommt zu einem Streit. 



Du kennst dich aus mit der Giraffensprache? Halte fest, wie das 
Gespräch verlaufen müsste. 



Ich sage dem anderen, was mich stört ohne ihn zu beleidigen. 




Ich sage deutlich, was ich mir wünsche. Ich formuliere eine Bitte oder 
einen Wunsch. 



Bestimmt hast du schon einmal eine ähnliche Situation erlebt. 
Spiele sie mit einem Partner als Rollenspiel nach. Nutzt die 
Giraffensprache dafür. 
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Von Giraffen und Wölfen (2) 



Wenn wir die Giraffensprache richtig nutzen wollen, dann müssen wir 
auch lernen, die richtigen Worte zu wählen. Durch die richtige Sprache 
entstehen weniger Missverständnisse. 





Sortiere die folgenden Begriffe nach angenehmen und unangenehmen Gefühlen. 


ausgeglichen . ohnmächtig ohne Angst Sanzleer ruhig zugeschnürt 

M li hilfl 

lustig kräftig gemocht V0 " Hass wie ein schwerer Sack ganz leicht offen 

zufrieden w(itend neidisch w ' e auf einem hohen Berg ausgeschlossen glückUc h 


angenehme Gefühle 

unangenehme Gefühle 






















Thomas hat in der Mathearbeit viele Fehler gemacht. Bob, sein Nachbar, hat es in der ganzen 
Klasse ausposaunt. 



Versetze dich in Thomas’ Lage und reagiere in der Giraffensprache. 


f) Q Erläutere, warum den meisten die Giraffensprache so schwerfällt. 
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Portfolio: Ich und die anderen (1) 


Jungen und Mädchen 

Es war spannend, über Jungen 
und Mädchen nachzudenken: 

Ich habe schon alles gewusst. 

Ich habe schon vieles gewusst, aber darüber noch nicht nachgedacht gehabt. Beispielsweise 



Mein Berufswunsch ist: 


Wäre ich kein 


, würde ich gern 


werden. 


Leben mit Handicap 

Manche Menschen leben mit einer Beeinträchtigung, z. B. 


Es gibt Hilfsmittel, die diesen Menschen im Alltag helfen, zum Beispiel: 


Ich finde es richtig, dass diese Menschen 
besondere Unterstützung bekommen. 





Regeln des Zusammenlebens 

Ich habe verstanden, dass das Zusammenleben 
nur dann gut funktioniert, wenn sich alle an Regeln 
halten. Ich muss mich auch dann an die Regeln halten, 
wenn mir das gegen den Strich geht. 
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Portfolio: Ich und die anderen (2) 


Konflikte und Konfliktlösungen 


Konflikte sind etwas Normales. 




Ich weiß, dass es unterschiedliche Arten gibt, mit Konflikten umzugehen. 


Ich habe mich bisher in Konflikten meist verhalten wie 


Ich würde in Konflikten lieber agieren wie 
weil 


Ich habe die Wolfs- und die Giraffensprache in Konflikten kennengelernt. Die Rollenspiele haben mir 


geholfen 


nicht geholfen, in Konflikten die Giraffensprache zu benutzen. 



Schreibe in das Herz 4 Wörter 
aus der Giraffensprache. 
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■ ■ ■■■ 


Was alle Kinder brauchen* 


Nicht allen Kindern auf der Erde geht es so gut wie dir. Überlegt gemeinsam, welche Dinge 
wohl jedes Kind auf der Welt benötigt, um erwachsen zu werden. Denkt dabei auch an die 
Kinderrechte. 


Vervollständige die ABC-Liste mit Dingen, die alle Kinder brauchen. 
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■ ■ ■■■ 


Mandala 


Wir haben uns alle im Kreis aufgestellt 
und singen ein Lied für die Kinder der Welt. 


Jana Kraeger 



Gestalte das Mandala. 
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■ ■ ■■■ 


Das ist mein Recht 


Lies dir die linke Spalte durch und 
trage rechts das Kinderrecht ein, 
welches nach deiner Meinung auf 
diese Situation zutrifft! 



1 . Oma schnüffelt immer wieder in Laras 
Zimmer herum, liest alle Briefchen und 
kontrolliert ihre Schulsachen. 


2. Jana darf nicht Fußball spielen, weil sie 
Schwierigkeiten in der Schule hat. Ihre 
Eltern wollen, dass sie lieber lernt. 


3. Klaus wird oft geschlagen. Er verrät es 
niemanden, weil er sich schämt. 


4. In der Grundschule sind viele Treppen. 
Lina sitzt im Rollstuhl und kann deshalb 

nicht mit ihren Freunden lernen. 


5. Mustafa aus dem Senegal in Afrika 
arbeitet jeden Tag so schwer, dass er 
sogar am Arbeitsplatz vor Erschöpfung 
einschläft. 



Such einen Partner, wählt dann zwischen den Nummern 1 bis 4 eine Situation aus, 
welche euch wichtig erscheint. Spielt ein Gespräch nach, in welchem ihr versucht das 
Problem zu lösen! 


Besprecht im Anschluss an alle Spielszenen, welche Lösungen euch am besten 
gefallen haben. Begründet eure Entscheidung. 
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Schreibe in die Ballons die deiner Meinung nach wichtigsten Kinderrechte. 


e® Q Stell dir vor, der Ballon gerät in Turbulenzen und du musst nacheinander Kinderrechte 
abwerfen bis am Schluss nur noch ein einziges übrig ist. 

• Berichte, in welcher Reihenfolge du die Rechte abwirfst. 

• Vergleiche mit den anderen, welches Recht sie als einziges behalten haben. 

Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es? 

• Begründe, warum du dich für dieses Recht entschieden hast. 
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v*i 


Rechtsverstöße anklagen 






Schreibe unter jedes Bild, gegen welches Kinderrecht darauf verstoßen wird. 


| Tragt Gründe dafür zusammen, warum die Einhaltung der Kinderrechte so schwer zu 
kontrollieren ist. 




Vater: 


beste Freundin 
oder bester Freund: 



ein Passant auf der Straße: 



Klebe in das Medaillon ein Bild von dir oder zeichne dich hinein. 


U Notiere auf den Karten, was die jeweilige Person wohl über dich sagt und was sie von 
dir erwartet. 
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■ ■ ■■■ 


Feste finden* 
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■ ■ ■■■ 


Wir basteln ein kleines Gespenst 


Bei manchen Festen beispielsweise zu Karneval oder Halloween verkleiden wir uns. Früher 
glaubten die Menschen an Gespenster und die Verkleidungen sollten helfen, die Gespenster der 
Dunkelheit, des Winters oder auch der Toten zu vertreiben. 



Die Kugel in die Mitte der 
einzelnen Lagen legen. 


Bastele aus Papiertaschentüchern zwei kleine Gespensterchen. 




Du kannst deine Gespensterchen farbig gestalten. 


| Denk dir eine kleine Gruselgeschichte aus und spiel sie mit deinen Gespensterchen vor. 
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Portfolio: Lebensformen, Welt und Gesellschaft (1) 


Kinderrechte 

Die Kinderrechte sind ein wichtiges Thema: 


Mir ist am wichtigsten folgendes Recht: 


Am Schicksal der Kinder in ärmeren Ländern bewegt mich am meisten: 



Schreibe hier auf, was ihr getan habt oder tun wollt, um zu helfen: 


Ich weiß, dass jeder Mensch in unterschiedliche Gemeinschaften eingebunden ist. Manche kann 


man frei wählen, z. B. 


In andere wird man hineingeboren. Zu diesen gehören: 


Kreuze das Zutreffende an. 

In Gemeinschaften, die ich mir selbst ausgesucht habe, 


kann ich machen, was ich will. 


unterliege ich keinen Pflichten. 


muss ich mich an die darin geltenden Regeln halten. 


kann ich wieder austreten, wenn es mir darin nicht gefällt. 
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«I 


Portfolio: Lebensformen, Welt und Gesellschaft (2) 


Ich weiß, dass Menschen verschiedenen Kulturen angehören. 



Kreuze das Zutreffende an! 

Jede Kultur hat ihre eigenen Feste und Feiertage. Es gibt verwandte Feste. 
Unser Weihnachten ist verwandt mit 



Traulicht 


Jul 


Chanukka 


Jolka 


Halloween 


Ostern 


Halte fest, woran du die Verwandtschaft erkannt hast. 


Die Methode „Gedankenexperiment' 
beherrsche ich schon gut. 


Sie macht mir Spaß. 




Wenn ich Weihnachten ganz nach meinen Wünschen feiern könnte, würde ich 









falten 
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Der Treibhauseffekt auf unserer Erde hat seinen Namen von denn diese 

funktionieren genauso. Unsere Erde ist von einer Atmosphäre, das ist die , 

umgeben. Durch sie hindurch gelangen die auf die Erde und erwärmen diese. 

Langsam gibt der Erdboden die Wärme dann wieder ab. Durch sogenannte Treibhausgase, zum 

Beispiel aus , wird die Erdatmosphäre für die Wärmestrahlen aber 

das heißt, unter dieser Schicht erwärmt sich unsere Erde immer mehr. 

Das kann schlimme Folgen haben, zum Beispiel (Finde hier ein eigenes Beispiel!) 


Setze in den Text die fehlenden Wörter an der richtigen Stelle ein: 

Fahrzeugmotoren, Gewächshäusern, Sonnenstrahlen, Lufthülle, undurchlässig 
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Mindmap Natur 



Kläre, mithilfe einer Mindmap was Natur ist. 
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Naturbedrohungen erkennen 


Das Pflanzen von Bäumen 

Der Bau von Filter- 
und Kläranlagen 

Das Entstehen von 
Naturschutzgebieten 

Spielende Kinder 

Der steigende Verbrauch 
von Energie und Rohstoffen 

Das Sterben von Wäldern 

Verschmutzte Luft 

in den Städten 

Die Vergrößerung 
des Ozonloches 

Zerstörte Landschaften 

durch Rohstoffabbau 

Sterbende Fische 

in Bächen und Flüssen 





Sortiere die Karten aus, auf denen Naturbedrohungen stehen. 


| Ergänze auf den leeren Karten zwei weitere Naturbedrohungen. 


40 


Gewässerverschmutzung 


ln unseren Seen und Flüssen gibt es neue Fische, die sich rasch vermehren. 


Ganz neue Fische 


Der verrostete 

Bierflaschenverschlussfisch 



Der unmögliche 
Süßigkeitenpapiertütenfisch 


Der stinkende Dreckfisch 


Der weit verbreitete Coca-Cola-Dosenfisch 


Der weiße 

Supermarkttragetaschenfisch 

^ 


Der bunte 

Zigarettenschachtelfisch 

■ ■ 


Der alberne Müllfisch 


Der gelbe 

Bananenschalenfisch 


Der gemeine 

Sprudelglasscherbenfisch 


Der schimmelige Restefisch 


(Erwin Grosche) 



Schildere, welche neuen Fische du schon einmal beobachtet hast. Wie heißen sie und 
wie sehen sie aus? 


H Überlege, was wohl mit den anderen Fischen passiert ist. 

Bei Mache einen Vorschlag, wie der Gewässerverschmutzung Einhalt geboten werden 
kann. 


41 


Die halten ewig 


Die sauberen Tüten aus Plastik sind nett, 
man kann sie gut brauchen für’s Katzenklosett 
für das, was wir kaufen und wegschmeißen wollen, 
man kann sie gut stapeln oder auch rollen. 

Ja, die halten ewig, viel länger als wir, 

und sind wir mal weg, sind sie immer noch hier. 

Man kann sie bedrucken und dann steht da drauf, 
Was wir einkaufen sollen beim Schlussverkauf. 

Sie liegen inzwischen so praktisch und bunt, 

10 Meter dick auf dem Meeresgrund. 

Sie fliegen durchs Weltall, durch unsere Welt, 
so praktisch und nett und für so wenig Geld. 

Ja, die halten ewig, viel länger als wir, 

und sind wir mal weg, sind sie immer noch hier. 


i 
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Unterstreiche, wofür die Plastiktüten genutzt werden können. 


Erläutere, warum es der Umwelt schadet, wenn du dir bei jedem Einkauf eine neue 
Tüte geben lässt. 


Unterbreite Vorschläge, was du besser machen könntest. 
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Der Mensch ist das einzige Lebewesen, das die Natur verändert. 
Warum tut er das? 


Wäre es besser, wenn wir keine Rohstoffe mehr aus der Natur entnehmen würden? 

Finde für beide Sätze eine Ergänzung! 

Ja, weil 

Nein, weil 

Schließe die Kette. 

Rohstoffe - - - 

Um Rohstoffe aus der Erde zu holen, benötigen wir um diesen zu 

gewinnen, benötigen wir um diese zu gewinnen, zerstören wir die 


Gibt es einen Ausweg? Können wir 
heute leben, ohne die Natur zu nutzen, 
also zu zerstören? 



Beschreibe, das Stück Natur, das dir in deiner Heimat am besten gefällt: 
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Ich habe in diesem Kapitel viel über die Gefahren für Natur und Umwelt erfahren. 


Das wusste ich noch nicht. 


Vieles wusste ich schon. 


Ich konnte viel darüber erzählen, weil ich darüber gut Bescheid wusste. 


Die Recherche in Nachschlagewerken 
und im Internet hat mir Spaß gemacht. 




Ich beherrschte diese Arbeitsweise schon gut. 




Es ist mir wichtig, selbst etwas zur Erhaltung 
unserer schönen Natur zu tun. 





Zeichne auf, was du zur Erhaltung von Natur und Umwelt tust oder schon getan hast. 



Tiere haben Rechte. 


Ja 


Nein 


Das Grundrecht jedes Tieres ist es, 
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Jedes Kind lernt in der Schule schreiben und lesen. Es lernt die Sprache und Schrift des 
eigenen Landes. In Luxemburg sind gleich drei Sprachen zuhause. Alle drei jedoch werden in 
der lateinischen Ausgangsschrift geschrieben. Sie ist von der Sprache und Schrift der alten 
Römer abgeleitet und wird in fast allen Ländern Europas, aber auch in den USA, Australien und 
Südamerika geschrieben. Es gibt aber auch andere Schriften. 


I 

In Russland und Bulgarien schreibt man kyrillisch: 

I 

51 vHycij b TpeTeM KJiacce. 


ln China schreibt man chinesisch: 



Im Irak, Iran und in Afghanistan schreibt man arabisch: 


In manchen Ländern wird sogar von rechts nach links und von unten nach oben geschrieben. 


Versuche eine fremde Schrift abzuschreiben. 



Erzähle, welche Probleme du in einem Land hättest, in dem du die Schrift nicht lesen 
und schreiben kannst? 
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Missverständnisse 


Jede Sprache hat ihre Tücken. Es gibt Wörter mit mehreren Bedeutungen, verschiedene 
Bezeichnungen für ein und dieselbe Sache und manchmal hört man auch nicht richtig zu. All das 
kann Missverständnisse auslösen. 


A: „Wow, so lange habe ich geübt, heute 
endlich hat es geklappt. Ich habe ein ganz 
tolles Rad geschlagen.“ 

B: „Aber warum? Was hatte es dir getan? 


A: „Heute wollen wir gegenteilige Eigenschaften 
behandeln wie beispielsweise offen und 
geschlossen, warm und kalt ... Alles klar? 
Wie lautet das Gegenwort zu arm?“ 

B: „Bein.“ 


A: „Ich habe mir eine Grippe geholt.“ 
B: „Wozu denn das? Hast du ein Pony 
bekommen?“ 



Schreibe in die Zeilen eine passende Aussage bzw. Frage. 


Begründe knapp, warum es sich im Dialog um ein Missverständnis handelt. 


Kl Finde ein eigenes Beispiel für sprachliche Missverständnisse. 
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Der Wolf und der Kranich 


Ein Wolf verschlang einen Knochen und da er so 
gierig fraß, blieb dieser verquer in seinem Halse 
stecken. Der Wolf litt große Pein. Er bot demjenigen 
reichen Lohn, der ihm helfen und ihn wieder gesund 
machen könnte. Da wurde der Kranich gerufen. Mit 
seinem langen Schnabel stieß er in dem Rachen 
des Wolfes hinein. Er zog den Knochen heraus und 
sogleich war der Wolf wieder gesund. 

Als er sah, dass es dem Wolf wieder gut ging, forderte 
der Kranich den versprochenen Lohn. 

„Was!?“, schrie der Wolf aufgebracht, „du wagst es?! 
Ist es nicht genug, dass ich dich hab unverletzt von 
meinen Zähnen entschlüpfen lassen, als du so tief in 
meinem Rachen gewesen bist!“ 




Eine Fabel ist eine kurze Erzählung, die dem Leser eine Lehre vermitteln soll. 


Trage in die Tabelle alle menschlichen Eigenschaften ein, die dem Wolf und dem 
Kranich zugeschrieben werden. 


Wolf 

Kranich 











Welche Lehre entnimmst du der Fabel? Formuliere sie in einem Satz. 
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Ich spiele lieber Computer 


Gabriel spielt kaum noch mit seinen Freunden. Ständig 
hockt er vor dem Computer. Er meint: „Mein Computer 
ist besser als jeder Freund.“ 








Finde gute Gründe, warum ein Computer kein guter Freund sein kann. 
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Ql Auf der Seite 51 findest du Gegenstände, die in eine Kirche gehören. Schneide sie aus 
und klebe sie an der richtigen Stelle ein. Male deine Kirche aus. 

U In einer katholischen Kirche gibt es noch andere Gegenstände. Zähle zwei auf. 
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Was gehört in eine Moschee? Schneide die Teile von S. 51 aus und klebe sie an der 
richtigen Stelle ein. 


wm Beschreibe die Moschee und ihre Einrichtung. Wozu werden die Gegenstände 
benötigt? 
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Ausschneidegegenstände für die Kirche 



Ausschneidegegenstände für eine Moschee 



Ausschneidebögen Kirche und Moschee 51 





Die ist der Versammlungsort der jüdischen Gemeinde. 

Der Davidstern gilt seit langer Zeit als für das Judentum. Eine 

große Menora, ein siebenarmiger , stand früher im 

Tempel in Jerusalem. Das Ewige Licht zeigt die Gegenwart an. 

Zwei Tafeln erinnern an die Zehn , die Mose am Berg Sinai von 

Gott bekam. Im werden die Torarollen der 

Gemeinde aufbewahrt. Die Torarolle enthält die fünf Mose und 

ist eine heilige Schrift des Judentums. Vom wird der 

Wochenabschnitt aus der Tora vorgelesen. 



Ergänze den Lückentext: Synagoge, Bücher, Gebote, Leuchter, Symbol, Toraschrein, 
Gottes, Rabbiner 
Male die Synagoge aus. 
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Portfolio: Kultur und Kommunikation (1) 


Halte in der Tabelle fest, welche Medien du besitzt, wie lange du sie pro Woche wofür nutzt. 


Medium 

Ja 

Nein 

Nutzungsdauer 
Stunden pro Woche 

Nutzung wofür 

Tablet 





Smartphone 





Spielkonsole 





Eigener Computer 






Wenn du keines der Medien besitzt. Welches Medium wünschst du dir? 


Was möchtest du damit machen? 


Schreibe drei sinnvolle Regeln für den Gebrauch von Computer, Smartphone und Spielkonsole 
auf. 

Regel Nr. 1 : I 


Regel Nr. 2 : 


Regel Nr. 3: 
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Portfolio: Kultur und Kommunikation (2) 


Vieles in diesem Kapitel war mir neu. 



Ich war schon einmal in einer 


Kirche 


Moschee 


Synagoge. 


Besonders interessant fand ich 


Zeichne in die Rahmen einen Gegenstand, der in einer Kirche, einen, der in einer Synagoge und 
einen, der in der Moschee zu finden ist. 

Schreibe unter jeden Gegenstand, wie er heißt und wozu er dient. 
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Stell dir vor, du fliegst in einem Ballon und blickst von oben auf das Land. Zeichne in 
die Kreise, welche Schönheiten unserer Erde du dabei erblickst. 
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Bedenke den Tod 



Pieter Claesz (1597-1 660) 
Vanitas 


— 3 Vanitas kommt aus dem Lateinischen und bedeutet übersetzt „Nichtigkeit, 

Eitelkeit“. Vanitasdarstellungen sollen die Menschen daran erinnern, dass alles 
Irdische vergänglich ist. 


Erzähle, wie das Gemälde von Pieter Claesz auf dich wirkt. 


| Beschreibe, was du auf dem Bild siehst. 


Kl Halte in der Übersicht fest, wodurch die dargestellten Gegenstände an die 
Vergänglichkeit alles Irdischen erinnern. 


Gegenstand 

Begründung für die Vergänglichkeit 
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Worüber ich staune 


Dass die Sonne stets am Morgen 
nach der dunklen finsteren Nacht 
aufgeht und am Himmel oben 
ihre helle Runde macht. 

Welche Fülle, welches Leben 
in dem kleinsten Samen steckt, 
das am Frühling aus der Erde 
neues Leben sich aufreckt. 

Und der Baum gerade kahl noch 
wieder grüne Blätter bringt, 
dass aus einem harten Felsen 
eine frische Quelle springt. 

Dass aus einem Ei ein Vogel 
schlüpft und ganz lebendig ist, 
dass durch meinen ganzen Körper 
Blut und Kraft und Freude fließt, 
dass ich in die Welt geboren, 
dass es gibt uns, dich und mich, 
dass ich leben darf und staunen, 
über all das staune ich. 

Helmut Zöpfl 




Illustriere das Gedicht. Zeichne daneben. 


| Schreibe auf, worüber du staunst. 


C Q) El Sprecht darüber, was eigentlich passiert, wenn man staunt. 
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Glückwünsche 




Sicher hast du zu verschiedenen Anlässen schon einmal Glückwünsche erhalten. 
Erzähle davon. 


Kl Sprecht darüber, ob Glückwünsche demjenigen, der sie bekommt, tatsächlich Glück 
bringen. 

Kl Gestalte eine Glückwunschkarte. 

Q Erzähle, wem du mit deiner Karte Glück (Wofür?) wünschen möchtest. 
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Zielscheibe Philosophie 




Notiere alle Wörter, die dir zu Philosophie einfallen. Sammele sie im äußeren Kreis (1). 


El Überlege, welche Wörter am besten zum Begriff passen. Übernimm sie in den 
nächsten Kreis (2). 


El Arbeite nun mit deinem Banknachbarn weiter. Sprecht über eure Wörter im mittleren 
Kreis. Einigt euch auf die wichtigsten 5 Wörter. Notiert diese im inneren Kreis (3). 
Begründet eure Auswahl. 

dJ) Q Wenn du magst, dann versuche mithilfe der Wörter im inneren Kreis eine Definition von 
„Philosophie“ zu geben. 
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Portfolio: Große Fragen (1) 


Was ist Glück? 

Kreuze an, was für dich Glück ist. 


Ich kann mein Glück beeinflussen: 

ja nein vielleicht 

Wissen und Glauben, Gut und Böse 

Bestimmte Dinge weiß ich, d. h. ich kann Gründe dafür angeben, dass etwas so wie behauptet ist. 
Zum Beispiel: 

Behauptung: 

Begründung: 

Bestimmte Dinge glaube ich, ohne dass ich dafür Begründungen geben kann. Zum Beispiel: 


P f» f» 




Nur im Märchen sind Gut und Böse eindeutig zu unterscheiden und die Menschen entweder gut 
oder böse. Im wirklichen Leben sind wir manchmal gut und manchmal böse. Zum Beispiel: 
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Portfolio: Große Fragen (2) 


Das Sokratische Gespräch 

Setze die unten stehenden Wörter richtig in den Text ein. 


Die Methode des Sokratischen Gesprächs geht zurück auf den Philosophen 

Er lebte in und ging jeden Tag zum 

Er stellte den Leuten seltsame und verwickelte sie in 

Obwohl er viel klüger war als viele andere, behauptete er nimmermüde: „Ich weiß, dass ich 
“Im Sokratischen Gespräch geht es darum, für 


gehaltenes Wissen durch zu ersetzen. 

Deshalb werden auch heute noch im Sokratischen Gespräch Dinge, die selbstverständlich sind, 

in Man soll und 


einen 


auf die Dinge bekommen. 


Sokrates 
Markt 


neuen Blick 
staunen 


Fragen wahr Griechenland Gespräche 

wahres Wissen nichts weiß 


Zweifel gezogen 



muss ich noch trainieren, 
weil ich darin unsicher bin. 
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Anhang 


Lösungen für Arbeitsblätter mit * 

S. 6, Freizeit 

Möglich ist: Fahrrad fahren oder Freunde treffen /Relaxen oder Rumalbern /Eis essen gehen/ 
Interessen nachgehen/Zocken/Erholung oder Entdeckungen in der Natur machen/ 

Instrument spielen /Toben oder tanzen 

S. 25, Was alle Kinder brauchen 

Aufmerksamkeit/ Brot, Bildung/Dach über dem Kopf/Eltern, Erholung/Familie, Fürsorge, 
Freunde, Frieden /Großeltern, Glück, Gesundheit/ Hilfe in der Not, Hobbys/ Informationen, 
Interesse/Jemanden, der sich für sie einsetzt/ Kleidung /Liebe, Lehrer/Mitbestimmung/Nahrung, 
Namen, Natur/Obhut/Privatsphäre, Pflichten /Regeln, Rechte/Schutz vor Gewalt, 
Spaß/Träume/ Unterstützung /Vertrauen /Wohnung /Zeit, Zukunft 


S. 31, Feste finden 
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S. 37, Der Baum ist ein Freund des Menschen 

Gießen /Äste/ pflanzen /Papier/ laufen/ Luft/sparsamen 

S. 52, In einer Synagoge 

Synagoge/ Symbol/ Leuchter/Gottes/Gebote/Toraschrein/ Bücher/ Rabbiner 
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